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Russland erobert Kurakhove: Ukraine
schlägt zurück im Kursk-Konflikt!

Am 1.047. Tag des Krieges zwischen Russland und der
Ukraine berichten wir über wichtige militärische und

diplomatische Entwicklungen.

Kurakhove, Ukraine - 

Hier sind die dramatischsten Entwicklungen am 1.047. Tag der
russischen Invasion in der Ukraine!

Am Montag, dem 6. Januar, brodelte das Konfliktfeld in der
Ukraine erneut! Die Frontlinien verschieben sich, während die
Kämpfe unvermindert weitergehen.

In einem schockierenden Vorstoß hat Russland die Kontrolle
über die Stadt Kurakhove in der Donetsk-Region übernommen!
Laut dem russischen Verteidigungsministerium hat dieser Sieg
die logistische Unterstützung der ukrainischen Truppen
erheblich behindert. Kurakhove liegt nur 32 Kilometer südlich
von Pokrovsk, einem wichtigen ukrainischen Logistikzentrum,
das seit Monaten im Visier der russischen Streitkräfte ist. Ein
strategischer Schachzug, der die Situation auf dem Schlachtfeld
dramatisch verändern könnte!

Doch die Ukraine schlägt zurück! Die ukrainische Luftwaffe
meldete, dass sie in der Nacht zwei russische Kh-59
Marschflugkörper abgeschossen hat. Von 128 gestarteten
Drohnen wurden 79 abgeschossen, während 49 „Imitator-
Drohnen“ ihre Ziele nicht erreichen konnten. Ein Zeichen dafür,
dass die ukrainischen Streitkräfte trotz der Herausforderungen



nicht aufgeben!

Intensive Kämpfe und neue Offensiven

Die ukrainische Armee hat am Sonntag eine neue Offensive in
der Region Kursk gestartet, wo die russischen Truppen seit fünf
Monaten versuchen, die ukrainischen Kräfte zurückzudrängen.
Laut dem russischen Verteidigungsministerium hat die Ukraine
in den letzten 24 Stunden bis zu 340 Soldaten im Kursk-Gebiet
verloren. Zudem wurde ein ukrainisches MiG-29-Jagdflugzeug
abgeschossen. Ein blutiger Schlagabtausch, der die Intensität
des Konflikts verdeutlicht!

Serhiy Lysak, der Gouverneur der Dnipropetrovsk-Region,
berichtete von mehreren russischen Artillerieangriffen auf die
Nikopol-Region in der Nacht. Auch ein „Selbstmord-Drohne“
wurde über die Region gesichtet, glücklicherweise ohne
gemeldete Opfer. Doch die Bedrohung bleibt real und die
Spannungen steigen!

Die Internationale Atomenergie-Organisation (IAEA) hat laute
Explosionen in der Nähe des Kernkraftwerks Zaporizhzhia
vernommen, zeitgleich mit Berichten über einen Drohnenangriff
auf das Ausbildungszentrum des Werks. Die IAEA konnte bisher
keine Auswirkungen der Angriffe bestätigen, aber die Situation
bleibt angespannt, da Maschinengewehrfeuer aus dem Gebiet
gemeldet wurde.

Politik und Diplomatie im Fokus

Inmitten dieser Kämpfe äußerte sich der US-Außenminister
Anthony Blinken in Seoul, Südkorea, zur strategischen
Bedeutung der ukrainischen Position in Kursk. Diese könnte
entscheidend für zukünftige Verhandlungen sein. Blinken warnte
zudem vor einer möglichen Zusammenarbeit zwischen Russland
und Nordkorea, die militärische Unterstützung und
fortschrittliche Raumfahrttechnologie umfassen könnte. Ein
besorgniserregender Trend, der die geopolitische Lage weiter



kompliziert!

Präsident Wolodymyr Selenskyj betonte, dass
Sicherheitsgarantien für Kiew nur wirksam sein können, wenn
die USA sie bereitstellen. „Ohne die Vereinigten Staaten sind
Sicherheitsgarantien nicht möglich“, sagte er in einem Interview.
Die Ukraine setzt große Hoffnungen auf eine starke
Unterstützung aus Washington, um die russische Aggression zu
stoppen.

Währenddessen reist eine Delegation der slowakischen
Regierung nach Brüssel, um die Gassituation zu besprechen,
nachdem die Ukraine den Deal beendet hat, der es russischem
Gas ermöglichte, durch ihr Territorium in einige europäische
Länder zu gelangen. Die geopolitischen Spannungen nehmen zu,
und die Auswirkungen sind weitreichend!

– Übermittelt durch West-Ost-Medien
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